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TI Berlin, 6. Auguſt. [(Bureaukratismus. 
Deutſch⸗franzöſiſche Beziehungen] Eine neue 
Probe mancher ebenſo überflüſſigen wie beläſtigenden Gewohn⸗ 
heiten der Steuerbehörden liefert eine Verfügung der Provin⸗ 
zialſtenerdirektion für Schleſien. Die Hinterlegung von 3 ½⸗ 
prozennigen ſchleſiſchen und Poſener Pfandbrieſen gegen Steuer- 
gefälle aller Art ſoll nicht mehr in der bisherigen Weiſe zu⸗ 
gelaſſen werden, wonach die hinterlegten Popiere zum vollen 
Nennwerth angerechnet werden durften, und nur preußiſche und 


deutſche Anleihen ſollen zu ihrem Nennwerthe angenommen 


werden. Man weiß nicht, was man zu dieſer eigenthümlichen 
Verfügung jagen fol. Die Sache betrifft einen ausgedehnten 
Perſonenkreis, Großkaufleute und Landwirthe, die letzteren in 
Bezug auf die Hinterlegung für Branntwein⸗ und Zuckerſteuer, 
und was in Breslau angeordnet worden iſt, das könnte 
morgen von anderen Steuerdirektionen nachgeahmt werden. 
Die betroffenen Perſonen werden ja in der Lage ſein, 
die Hinterlegung, die ihnen in den genannten Pfand⸗ 
briefen erſchwert wird, auf andere Weiſe eventuell durch 
baaren Zuſchuß zu leiſten. Aber ſtaunend ſteht man vor der 
Thatſache an und für ſich, daß derartige, durch keinen inneren 
Grund erklärte oder erklärlich zu — Maßregeln beliebt 
werden. Und hier ſetzt denn ein allgemeineres Intereſſe an 
dieſem Vorgange ein. Irgend ein höherer Beamter findet es 
ine Neuerung einzuführen, und die Erwerbskreiſe, 
angemeſſen, eine 9 
die unter die Wirkungen der Neuerung fallen, müſſen das ein⸗ 
fach ertragen und erfahren niemals, warum denn nur durchaus 
anders verfahren werden ſoll. Iſt etwa die Sicherheit der 
ſchleſiſchen und poſener Pfandbriefe geringer als die der preußi⸗ 
ſchen und deutſchen Konſols? Die Frage wird unbedingt mit 
nein zu beantworten ſein. Schon daraus allein folgt, daß die 
Maßregel nicht aufrecht erhalten werden könnte, aber wir jind 
nicht ſicher, daß ſie trotzdem von der angerufenen vorgeſetzten 
Inſtanz, dem Finanzminiſterium, aufgehoben werden wird. — 
entrüſten ſich über eine literariſche Angelegenheit, die ein bischen 
auch in das politiſche Gebiet hinüberſpielt. In Zürich hat 
eine Verſammlung moderner deutſcher Dichter ſtattgefun⸗ 
den, in der die Herausgabe einer franzöſiſchen Zeit⸗ 
ſchrift berathen wurde, die die Franzoſen durch Ueber⸗ 
ſetzungen mit unſerer neueren Literatur bekannt machen 
ſoll. Dies Unternehmen ärgert die genannten Blätter, und 
ſie machen ein paar wohlfeile Witze darüber. Der unbefan⸗ 
gene Leſer wird anders denken. Einerlei, wie man über den 
Werth der Literatur urtheilen mag, die unſeren weſtlichen 
Nachbarn näher gebracht werden ſoll, ſo kann es uns Deutſche 
nur freuen, wenn die Franzoſen Theilnahme für unſere Pro⸗ 
duktion zeigen. Daß ſie das thun, iſt bekannt; eine Reihe 
deutſcher Stücke iſt in Paris mit ſchönem Erfolge gegeben 
worden, und auch ſonſt werden die Wirkungen deutſcher Ein⸗ 
flüſſe auf das franzöſiſche Geiſtesleben immer bemerkbarer. 
Man braucht nur die Namen Wagner und Schopenhauer zu 
nennen. An die Gründung der erwähnten Zeitſchrift würde 
kein deutſcher Schriftſteller zu denken wagen, wenn nicht eine 
immer wachſende Schicht der franzöſiſchen Geſellſchaft Ver⸗ 
langen nach intimerer Kenntniß unſerer Literatur trüge. Was 
iſt da alſo zu ſpötteln? Der Deutſche vergiebt ſich doch 
nichts, wenn er einer freundlichen Geſinnung des Franzoſen 
mit taktvoller Freundlichkeit entgegenkommt. Wer ſich darüber 
aufgält, müßte es auch tadeln, daß unſere Maler in Paris 
ausſtellen. Und doch iſt es unſer Aller Genugthuung, wenn 
die Franzoſen ihren ehrlichen Reſpekt vor unſerem Menzel, 
ane . Liebermann bezeugen, 5 ui 
age ‘ I nä 8 werden die preußlichen 
Städte eine zeiehpnltige dreck aller möglichen indirekten 
Steuern aufzuweſſen haben. Ueber die Verhältniſſe in einzelnen 
rbeiniſchen Städten, wie in Mhendt, haben wir ſchon berichtet. Am 
Freitag hat auch in Aachen die Stadtverordnetenverſammlung 
wegen eines noch nicht gedeckten Steuerbedarfs von 93 000 Mark 
derathen. Man beiloß, ſogenannte Luxusſteuern auf 
Wildpret und ef lügel, Egqulpagen und 
Luxuspferde einzuführen und die Steuer auf Luſtbarkeiten 
zu erhöhen. Eine Erhöhung der Schlachtſteuer wurde abgelehnt, 
dafür aber eine Umſatzſteuer auf Liegenſchaften 
und eine Erhöhung der Hundefteuer auf 30 Mark 
für große und 15 Mark für kleine Hunde in Ausſicht genommen. 
Ferner ſollen die Gebühren der Baupolizet erböbt 
werden. Endlich wurde aus der Mitte der Verſammlung heraus 
der Finanzausſchuß damit beauftragt, über die Einführung einer 
eſteuerung don Marktwaarxren und Viktualten, von 
uto maten, Feuerverſicherungspolicen, ſowie von 
Fold, Silber und Juwelen weitere Vorberathungen zu 
egen und hierüber der Verſammlung demnächſt etwaige Vor⸗ 
Hage zu unterbreiten. Für die Steuertechniker und beſonders die 
an ttide indſrekter Steuern werden allem Anſcheine nach die 
al ußljchen Gemeinden vom nächſten Jahre ab ein höchſt frucht⸗ 
ares Verſuchs⸗ und Studienfeld bilden. Dem ſteuerzahlenden 
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Die „Grenzboten“ und nach ihrem Vorgange die „Poſt“ 


Dienſtag, 7. Auguſt. 


Due werden freilich die neuen Maſſenſteuern weniger Vergnügen 
ereiten. 
— Ueber den Zank der Sozlaldemokraten in 
Baden wird der „Lib. Korr.“ 1 

Wer hätte das gedacht, daß durch die Kämpfe um die Centrums⸗ 
anträge in der zweiten Kammer der Zankapfel in die Reihen der 
Sozialdemokraten — nicht nur der ſozialdemokratiſchen Abge⸗ 
ordneten — getragen würde! Wer den an allen Freldenker⸗ 
beſtrebungen bethetligten ſozialiſtiſchen Abgeordneten für Mann⸗ 
beim, Dr. Rüdt, kennt, wußte ja, daß er unmöglich mit dem 
Centrum für die Ordensleute und deren Miſſtonen eintreten würde, 
aber man durfte doch erwarten, daß er als Mitglied der Spezlal⸗ 
ſich über ſein Verhalten mit 


kommiſſton für die Centrumsanträge 
1 Das war aber 


feinen Genoſſen ins Cinverftändnt 


kämpfer. der G 
Stimmenthaltung des Abg. Rüdt und nachher Preßfehde und 
Landeskonferenz — von den Abgg. Dreesbach und Stegmüller als 
Scherbengericht bezeichnet — und nun fortgeſetzter Kampf zwiſchen 
den Anhängern Rüdts und den übrigen Genoſſen. In Frankfurt 
a. M. ſoll der Streit vor der Parxteiverſammlung ausgetragen 
werden, aber ſolchen Streit trägt man auf Parteitagen nicht 
aus; man müßte denn entſchloſſen ſein, den einen oder anderen 
Führer aus der Partei herausfliegen zu laſſen. Ein 

Rüdt läßt ſich nicht majoriſtren und er ſoll auch ſehr heftig da⸗ 
gegen proteftiren, daß die Angelegenheit vor die Partelverſammlung 
in Frankfurt a. M. gebracht wird. Er weiß, daß die Führer der 
Partei ihn ſtets mit Mißtrauen betrachtet haben, während Drees⸗ 
bach volles Vertrauen genießt. Und die Herren werden ihre Leute 
ſchon kennen und richtig zu beurtheilen verſtehen. Daß die kultur⸗ 
kämpferiſche Preſſe der Nationalliberalen ſich zu Rüdt ſtellt, wird 
ſeine Sache vor ſeiner Partei nicht beſſern. Der Partei ſelber 
wird der ausgebrochene Kampf keine guten Früchte tragen. Der 
nächſte Landtag wird vielleicht noch einen ſozialiſtiſchen Abgeord⸗ 
neten zählen, in den Reichstag ſtellt Baden keinen Sozlallſten und 
wenn Rüdt zu Fall gebracht wird, dürfte ſobald kein badiſcher So⸗ 
zialiſt Abgeordneter werden, weil dann überall Spaltungen hervor⸗ 
treten und ſich immer mehr erweitern würden. 

* Sierlohn, 6. Aug: Bei der heutigen Landtags⸗Er⸗ 
ſatzwahl im Wahlkreiſe Altena⸗Iſerlohn erhlelten nach amtlicher 
. Landrichter Noelle (natlib.) 310 Stimmen, Gutsbe⸗ 

tzer Schulte⸗Rheinen (Bund der Landwirthe) 82 Stimmen. 
Erſterer iſt mithin gewählt. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 

W. T. B. Nagy⸗Banya, 6. Aug. Der Miniſterpräſi⸗ 
dent Dr. Wekerle traf geſtern hier ein und wurde von 
zahlreichen Deputationen, unter denen ſich auch Rumänen 
befanden, begrüßt. Dr. Wekerle nahm an der Sitzung des 
ungariſchen Landes⸗Bergwerkvereins Theil und brachte einen 
enthuſiaſtiſch aufgenommenen Toaſt auf den Kaiſer aus, in 
welchem er den Monarchen, der trotz ſeines vorgerückten Alters 
mit aufopfernder, unermüdlicher Hingebung für das Glück 
ſeines Volkes fortwährend wirke, als Muſter eines arbeitſamen 
Herrſchers feierte. 7 Uhr Abends gab der Miniſterpräſident, 
wie ſchon mitgetheilt, in einer längeren Rede ſeinen Wählern 
einen Rechenſchaftsbericht, in welchem er beſonders die 
kirchenpolitiſchen Fragen, deren unverzügliche 
Löſung und zwar im Sinne der Trennung der Wirkungs- 
ſphären des Staates und der Kirche in der Eherechts⸗ und 
Matrikulirungsfrage eine dringende politiſche Nothwendigkeit 
geweſen ſei. 

Es ſei ein Kampf des Fortſchritts gegen eine retrograde 
Tendenz, der politiſchen Konſequenz gegen den Opportunismus 
e Er hoffe, daß die ſo allgemeine Offenbarung der öffent⸗ 
ichen Meinung auch das Oberhaus zur Annahme der noch 
ſchwebenden Reformen bewegen und die dort noch wahrnehmbaren 
Agitationen verſtummen machen werde. Außerdem hege er eine 
zu hohe Meinung von der Beſonnenheit und dem Patriotismus 
der einzelnen maßgebenden Faktoren, als daß er befürchten könnte, 
dem Geſetze würde die ſchuldige Achtung verſagt werden. Jeden⸗ 
falls werde der Staat die nöthige Kraft beſitzen, 
geſetzwidri 1e e wenn es nothwendig 
erſcheinen follte, ein Ziel zu ſetzen. In Zukunft 
werde die Frage der Regelung der Verwaltung vorherrſchen, welche 
neben der Verwendung der ſtaatlichen Organe in der Exekutive 
eine entſprechende Inanſpruchnahme der lokalen und autonomen 
ut bezwecke und zugleich die Garantien der öffentlichen Freiheit 
anſtrebe. 

Bezüglich der Nationalitätenfrage bemerkte der 
Miniſterpräſident: 

In neueſter Zeit machten ſich gewiſſe neue Auswüchſe bemerkbar. 
Namentlich würden die Nationalitätenfragen von auswärts 
unterſtützt, zwar nicht von amtlichen Kreiſen, welche nach ſeinem 
Wiſſen dem fernſtehen, ſondern durch private Vereinigungen. Ein 
anderer Auswuchs zeige ſich darin, daß die ungariſche Regierung 
vor dem Auslande einer inhumanen, gewaltthätigen und vernichtenden 
Magyariſirungspolittik angeklagt werde. 

Dr. Wekerle präziſirte den Standpunkt der Regierung in 
der Frage der Magyariſtrung dahin, daß fie die Staatsſprache 
Jedermann zugänglich machen wolle und nicht dulde, daß dies 
gewaltſam verhindert werde. 

Die Regierung müſſe mit aller Strenge darauf achten, daß 
geſetzwidrige Handlungen auf geſetzlichem Wege beſtraft würden, 
daß in Ungarn kein Terrorismus Platz greife und daß die öffent⸗ 
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liche Ruhe unter allen Umſtänden aufrechterhalten werde. Es fei 
daher Pflicht der Regierung, die entſprechenden poltzeilichen Maß⸗ 
nahmen zu treffen und das Vereinigungs⸗ und Verſammlungsrecht 
in ſolchem Sinne zu handhaben, daß es nicht der Zufluchtsort 
egen die Integrität des Staates gerichteter Beſtrebungen werden 
önnte. Schließlich müßten auch Einzelne verhindert werden, mit 
ihren Beſchwerden, welche nur im Lande ſelbſt erledigt werden 
könnten, ſich an das Ausland zu wenden. Die Reglerung ſei aber 
auch jener Pflicht eingedenk, in der Anwendung des Geſetzes 
zwiſchen den verſchieden⸗ſprachigen Staatsbürgern keinen Unter⸗ 
ſchied zu machen, ja, in jedem Bürger des Staates das Bewußt⸗ 
fein wachzurufen, daß er ein in jeder Hinſicht gleichberechtigter 


Staatsbürger jel. 
Bulgarien. 


W. T. B. Sofia, 5. Aug. Das Blatt der Zankowiſten 
„Sanglaſſi“ bezeichnet es als unangebracht, daß das Regie⸗ 
rungsorgan „Swobodno Slowo“ der Erklärung des Emi⸗ 
granten Stantſchew über die Nichtanerkennung 
des Prinzen Ferdinand eine Bedeutung beigele 
habe. Das Blatt benutzt jedoch die Gelegenheit, um die Treue 
der Zankowiſten zum Haufe Koburg zu betonen. Mit dent 
Erbprinzen Boris habe das Koburger Haus in den 
aller Bulgaren tief Wurzel gefaßt. Die Partei der Zanks⸗ 
wiſten ſehe in der Perſon des Prinzen Ferdinand die einzige 
Garantie für die Freiheit, Unabhängigkeit und Autonomie f 
den Fortſchritt des bulgariſchen Volkes und für eine erfolg⸗ 
reiche Zukunft des Landes. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Berlin, 6. Aug. Der Fall von Kotze hatte heute vor 
der 142. Abtheilung am Berliner Amtsgericht I ein gerichtliches 
Vorſpiel. Aus der Unterſuchungshaft wurden der Buchhalter Otto 
Schmidt und der Kellner Jakob Zeuner vorgeführt. Der 
Erſtere, öſterreichiſcher Unterthan, iſt mehrmals wegen Eigenthums⸗ 
vergehens vorbeſtraft, er ſoll die Seele des verſchmitzten Planes 
geweſen ſein, während der dis dahin unbeſcholtene Zeuner von ihm 
als Werkzeug benutzt worden iſt. rch die Beweis 
wurde folgender Thatbeſtand feſtgeſtellt: Am Vormittag des 10. 
Juli, wenige Tage nachdem Herr v. Kotze aus der Haft entlaffen 
war, meldete ſich in deſſen Wohnung in Friedrichsfelde der Ange⸗ 
klagte Schmidt mit dem Vorgeben, daß er wichtige Mittheilungen 
in Betreff der Briefangelegenheit zu machen habe. Schmidt wurde 
empfangen, und da er einen vertrauenerweckenden Eindruck machte, 
wurden ſeine überraſchenden Enthüllungen mit Aufmerkſamkeit ent⸗ 
gegengenommen. Der Beſucher erzählte, daß er eigentlich „Schmidt 
v. Berghold“ heiße, aber es wegen ſeiner jetzigen Stellung für ge⸗ 
eigneter halte, ſich einfach „Schmidt“ zu nennen. Er het Bude 
halter im Höhnſchen Auſternſalon, wo er merkwürdige Entdeckungen 
gemacht hade. Schon ſeit 13 8 2 eit ſeien ihm zwei Gäſte auf⸗ 
gefallen, welche ſtets in der Niſche Nr. 8 Platz nahmen, die nur 
durch eine dünne Holzwand von dem Raume getrennt ſeien, in 
welcher ſich die Buchhalterei befand. Die beiden Gäſte ſei in 
ihrem Aeußern ſehr verſchieden geweſen, der eine habe den anderen 
ſtets in unterwürfiger Weiſe „Herr Graf“ angeredet. Der Graf 
habe ein ſehr vornehmes Auftreten gehabt, ſein Begleiter dagegen 
den Eindruck eines Jockey gemacht. Auffallend ſei es geweſen, daß 
derſelbe häufig die Kleidung wechſelte und ſich falſcher Bärte be⸗ 
diente, um ſich unkenntlich zu machen. Dieſer Gaſt habe daher im 
Höhnſchen Lokale ſtets der „Kotelettenmann“ geheißen. Die beiden 
Gäſte hätten ſtets nur im Flüſterton mit einander geſprochen und 
geſchwiegen, ſowie ein Kellner den Raum betrat. Er, Schmidt, jet 
neugierig geworden. Er habe in dle Holzwand, die ſeinen Raum 
von der Niſche Nr. 8 trennte, ein Loch 5 und durch dieſes 
mit Auge und Ohr die beiden Gäſte beobachtet. Er habe gehört, 
daß viel von Briefen, vom Hofe und von Herrn v. Soße die 
war, er habe geſehen, daß die beiden Herren ſich eines Samovars 
bedienten, um mit Hilfe des ausſtrömenden Dampfes Briefe zu 
öffnen, welche dann auf einem mitgebrachten Stein lithographirt 
wurden. Aus den Geſprächen habe der Lauſcher vernommen. 
daß der „Graf“ ſich leichtſinniger Weiſe in die Hände des 
Kotelettenmannes begeben habe und daß der Letztere in dem 


wer der 
beſprochenen Shmäh« 
1 Hofe ſei. Geſtern habe er nun 
Geſpräch welches ihn bewogen habe, den Beſuch zu machen. 
Der Graf — wie er erfahren habe, ſei es ein Graf Rohr ⸗ 
ſcheidt aus Potsdam — habe den Kotelettenmann aufgefordert, 
nunmehr die kompromittirenden Briefe herauszugeben. Dieſer habe 
auf eine Kuriertaſche gezeigt, die er unter ſeinem Node getragen 
und erwidert, daß die Briefe ſich darin befänden, aber nur gegen 
10 000 Mark gäbe er fie heraus. Er wüniche auch, daß das Ge⸗ 
ſchäft zum Abſchluß komme, da ihm der Boden unter den Füßen 
zu heiß werde. Der Graf babe ſich 48 Stunden Bedenkzeit aus⸗ 
gebeten. Nun komme es für Herrn v. Kotze darauf an, die Briefe 
des „Kotelettenmannes“ in feinen Beſitz zu bekon men. 
damit er ſeine Unſchuld in Betreff der Schmähbriefe be⸗ 
weiſen könne. Schmidt machte nun einen Vorſchlag, der etwas 
ſehr abenteuerlich klang. Der „Kotelettenmann“ wohne in 
Hotel in der Möckernſtraße, er werde dort von einem Angeſtellten 
des Schmidt beobachtet. Der Letztere wollte nun am Nachmittage 
veranlaſſen, daß der Kotelettenmann die Bekanntſchaft einer Dame 
mache, dieſe ſolle ihn betrunken machen und nach dem Thiergarten 
verſchleppen und bier ſollte dem Manne dann an einem verab⸗ 
redeten Orte die Taſche mit den Briefichaften von zwei „ſchweren 
Jungen“ mit Gewalt entriſſen werden. So lauteten die Mit⸗ 
teilungen und Vorſchläge, welche der Angeklagte Schmidt dem 
errn v. Kotze machte. Der Letztere bat den Beſucher, nach einer 
tunde wieder zu kommen, dann werde er mit ſeinem Berather 
Dr. Friedmann Rückſprache genommen haben. Als Schmidt wieder 
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kam, wiederholte er dem Dr. Friedmann ſeine Erzählung. Dr. F. 
war aber gegen den vorgeſchlagenen räuberiſchen Ueberfall, worauf 
Schmidt erklärte, daß die Dame die Briefe auch mit Liſt in ihre 
Gewalt würde bekommen können. Dr. Aide dez hatte zu der 

n Geſchichte kein Vertrauen, auf die Bitte des Herrn v. Kotze 
— er ſich aber doch bereit, mit Schmidt die Sache am Abend in 
ſeinem Bureau eingehend zu beſprechen. Als die Zeit der Konfe⸗ 
renz herannahte, wurde Dr. F. die Sache aber doch leid und da 
gerade ein Bekannter bei ihm war, weihte er dieſen in die Ver⸗ 
Hältnifje ein und bat ihn, anftatt feiner mit Schmidt zu unterhan⸗ 
deln. Als der Letztere erichten, machte er die überraſchende Mit⸗ 
theilung, daß mit Hilfe der Dame bereits ein Theil der Briefe 
dem Kotelettenmanne abgenommen jet. Ein Mann, der an einer 
beſtimmten Stelle am Askaniſchen Platze ſtehe, werde ſie gegen 
Entgelt abgeben. Der Vertreter F.'s ging mit dem Angeklagten 
Schmidt. Sie trafen auch an dem Platze einen Mann — den 
Mitangeklagten Zeuner — welcher auf Befragen erklärte, 

er die Briefe im Tucherſchen Reſtaurant verſteckt 
babe. Alle drei begaben ſich dorthin. Zeuner führte fie 
nach dem Vorraum der Bedürfnißanſtalt und nabm hier 
Hinter dem Ofen, von alten Zeitungen bedeckt, ein Bündel Briefe 
Herbor. Schmidt, welcher that, als kenne er den Zeuner nicht, 
fragte ihn, was er dafür haben wollte. Zeuner verlangte 500 M., 
Schmidt handelte und erzielte, daß Zeuner 200 M. abließ. „Aber 
ri das Geld, dann die Brieſe!“ hieß es. Der Bekannte des 
Rechtsanwalts Friedmann zahlte die 300 M. und nahm die Briefe 
in Empfang. Es waren Schriftſtücke albernen Inhalts, wahr⸗ 
1 cheinlich von einem Frauenzimmer geſchrieben, mit der v. Kotze⸗ 

Angelegenheit hatten ſie nicht das Geringſte zu thun. Die 
ganze Geschichte war eitel Schwindel. Das Gericht verurtheilte 
den Angeklagten Schmidt u anderthalb Jahren, den Ange⸗ 
Hagten Zeuner zu ſechs Monaten Gefängniß. 


Bermifdtes. 

T Aus der Reichshauptſtadt, 6. Aug. Feuer in der 
Köpenickerſtraße. Kellers Feſtſäle in der Köpenicker⸗ 
waren geſtern früh der Schauplatz eines gefahrd rohenden 

es. Im Tunnel des Etabliſſements, der von zwölf Vereinen 

als ſtändiges Klublokal benutzt wird, hatte am Sonnabend Abend 
bis ſpät in die Nacht hinein der Verein ehemaliger Kameraden der 
Elſenbahnpiontere getagt. Als in der Frühe der im Hinterhauſe 
ſchlafende Portier erwachte, bemerkte er ſtarken Rauch, der in 
dichten Wolken dem Tunnel entſtieg. Sein Schreckensruf „Feuer, 
Feuer“ alarmirte ſofort die Hausbewohner. Die ſchleunigſt herbei⸗ 
gebolte Feuerwehr fand einen bereits ſehr ausgedehnten Brand 
dor. Der Tunnel mit feinem Inhalt war ein einziges Flammen⸗ 
meer. Das Feuer hatte außerdem die Hintertreppe ergriffen, und 
Das im dritten Stock ſchlafende Hausperſonal war abgeſchnitten. 
Der Zapezier und Dekorateur des Etabliſſements vermochte ſich 
ger an Stricken zu retten, zwei Hausdiener aber mußten von der 


erwehr mittels Hakenleitern heruntergeholt werden. Mit drei 
ren wurden die Flammen erſtickt. Leider iſt der Schaden nicht 
durch Verſicherung gedeckt, da der Beſitzer des Etabliſſements 
wegen eines früheren kleinen Brandſchadens mit der Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. dem Londoner Phönſx in Differenzen gerathen iſt und 
die Verſicherung zur Zeit ſchwebt. Beſonders ſchwer betroffen 
werden durch den Brand die Vereine, die den Tunnel als Lokal 
benutzten. Dos verbrannte Banner der Brüderſchaft der Laden⸗ 
ſchlächtergeſellen hatte allein einen Werth von 1500 M. 
In eine recht peinliche Lage gerieth 7 — re 
mittag ein junges Sn das in der Andreaskirche 
ut werden ſollte. Als die Braut die Kirche betrat, bemerkte 
zu ihrem Schrecken, daß ihr Trauring fehlte. Da alles Suchen 
| ol in der Kirche wie in der dan fe wohin der Wagen 
üdgeſchickt wurde, den vermißten Ring nicht zur Stelle brachte, 
eb ſchließlich der jungen Braut nichts übrig, als mit einem ge⸗ 
borgten Ring den Bund der Ehe einzugehen. . 
In einem Anfall von Geiſtesſtörung ſtürzte ſich in 
der Nacht zum Sonntag ein Mann aus dem Fenſter 1 im 
1. Stock belegenen Wohnung in der Linienftraße, auf den Hof 
Dinab und zog ſich eine Gehirnerſchütterung zu. 
Auf einer Hochzeit in Schöneberg brach kürzlich 
während der Polonaiſe das Podium mit den Muſikanten zuſammen. 
Folge deſſen gab es ein ſchreckliches Durcheinander. Der 
gent konnte überhaupt erft wieder auf die Beine gebracht 
werden, nachdem ihm vorſichtig eine halbe Flaſche Bordeaux ein⸗ 
geflößt worden war. Der unvorhergeſehene „Zwiſchenfall“ trug 
3 nur dazu bei, die Feſtſtimmung zu erhöhen. 
on einem bedauerlichen Unglücksfall iſt die 
Familie des Glocken gie ßereibeſitzers Guſtavr Collier in Zehlen⸗ 
dorf am Sonnabend betroffen worden. Der achtjährige Sohn 
deſſelben war beim Drachenſteigen auf einen Thorwegpfeiler ge⸗ 
Mettert und fo unglücklich auf das daneben befindliche eiſerne 
Gartengitter geſtürzt, daß ihm eine Spitze durch den Leib drang. 
Nachdem ihm in Zehlendorf die erſte ärztliche Hilfe ee 
wurde er in dem Gemeinde⸗Krankenhauswagen nach dem Eliſabeth⸗ 
Krankenhaus in Berlin befördert, wo ſofort eine ſchwere Operation 
vorgenommen wurde. Der Zuſtand des ſchwer verletzten Knaben 
läßt leider das Schlimmſte befürchten. 


7 Zwei Fälle von echtem Ausſatz (Lepra tuberosa 8. no- 
Aosa) find nach der „Schleſ. Ztg.“ in den letzten Tagen in 
Breslau feſtgeſtellt worden. In der Univerſitätsklinik für Haut⸗ 
krankheiten iſt vor wenigen Tagen ein aus dem Kreiſe 

emel ſtammender Arbeiter an dieſer Krankheit ge⸗ 
ſtorben; ein anderer ebenfalls vom Ausſatz befallener Arbeiter aus 
demſelben Kreiſe befindet ſich gegenwärtig in der genannten Klinik 
im ärztlicher Behandlung. Der Ausſatz, der jetzt noch in Aſten, 
Afrika, Amerika und Auſtralien weit verbreitet iſt und früher auch 
in Europa ſehr oft vorkam, iſt in unſerem Erdtheil ſeit langer Zeit 
ouf einzelne Gegenden beſchränkt (Norwegen, Theile der ruſſiſchen 
Oftſecprovinzen, Spanien). Von den rufitihen Oſtſeeprovinzen 
wird die fürchterliche Krankheit, die bisher jeder ärztlichen Be⸗ 
Handlung geſpottet hat und nach jahrelangem Siechthum den Tod 
der von ihr Befallenen herbelführt, zuwellen nach den angrenzen⸗ 
den Gegenden des Reglerungsbezirks Königsberg eingeſchleppt, wo 
. 8. ig. Unterſuchungen über den Stand der Seuche ſtatt⸗ 
finden. Da die große Anſteckungsfähigkeit des Ausſatzes nach⸗ 
ewielen ift, find aus Anlaß der beiden in Breslau feſtgeſtellten 
Site forgfältige Maßnahmen zur Verhütung der weiteren Ver⸗ 

na der Krankheit getroffen worden. 

An Chamiſſos ergreifendes Gedicht von den drei 
Tafeln auf der Inſel Saler y Gome erinnert folgende Meldung 

Brisbane: Vor einigen Wochen landete Kapitän Jamie⸗ 
fon, auf der Fahrt von Neweaſtle nach Honolulu begriffen, behufs 
Ergänzung ſeines Provtants an der an ſel Layſan im 
Stillen Ozean. n der einzigen Hütte dieſes einſam gelegenen 
Fleckchens Erde fand er einen Mann, auf einem Stuhle ſitzend, 
tobt vor; ein aufgeſchlagenes Buch lag auf den Knien der Leiche, 
die ſchon ſtark in Verweſung übergegangen war. Nach aufge⸗ 
fundenen Notizen, deren jüngſte das Datum des 30. März trugen, 
war der Verſtorbene ein Deutſcher, Namens Hans Hol⸗ 
ſtein. Er war ſeit ſechs Monaten im Auftrage eines Handels⸗ 
Baufes auf der öden Inſel ſtattonirt. 

+ Der Oberförſter Gerlach in Sondershauſen ſammt 
ſeiner Frau wurde bekanntlich vor einigen Wochen verhaftet, weil 
belde dringend verdächtig waren, den Tod ihres Dienſtmädchens 
Durch fortgeſetzte barbarſſche Mißbandlungen verſchuldet zu haben. 


Kürzlich hat das Ehepaar für ſeine 9 als Kaution die 


Summe von 60 000 M. angeboten, das Anerbieten wurde aber 
vom Amtsgericht zu Sondershauſen wie vom Landgericht Erfurt 
zurückgewieſen. % 

Aus dem Unglücksſchacht von Anderlues wurden letzter 
Tage an 30 wettere Leichen aufgefahren. Viele derſelben wurden 
wiedererkannt. An 200 Bergleute haben die Arbeit in dem Schacht 
wieder aufgenommen. | 

Mord und Selbſtmord. Der 21jährige Handarbeiter 
Heinze in Leipzig hat ſeine Geliebte in ſeiner Wohnung durch einen 
Revolverſchuß in die Bruſt getödtet. Hierauf gab der Mörder zwei 
Schüſſe, einen in die Bruſt und einen in den Kopf, gegen ſich ſelbſt 
ab und tödtete ſich. Das Mädchen hat nach der tödtlichen Ver⸗ 
wundung noch eine halbe Stunde gelebt. 

7 Wieder ein Diebſtahl in der Antwerpener Ausſtel⸗ 
lung. In der Weltausſtellung zu Antwerpen wurden in einer 
der letzten Nächte dem Ausſteller Elias Kavanach in der Kairo⸗ 
ſtraße der Ausſtellung verſchiedene Silbergegenſtände im Werthe 
von 4000 Fr. geſtohlen. 

Einen Eiſenbahnzug mittelſt Dynamit in die Luft 

u ſprengen, iſt am Donnerstag auf der St. Louis⸗ und San 
Beaneico = Een verſucht worden. Die Bombe war bet 

ureka, Illinois, gelegt. Die Lokomotive wurde beſchädigt. 
Wahrſcheinlich war es auf einen Raub abgeſehen. Auf einem 
Seitengeleiſe befand ſich ein mit Dynamit beladener Waggon, von 
woher die Räuber den Sprengſtoff nahmen. Es grenzt an ein 
Wunder, daß Niemand von den 183 Fahrgäſten des Zuges verletzt 
wurde. Ehe die Exploſion erfolgte, hatte der Beamte des Expreß⸗ 
wagens, in dem ſich das Geld befand, auf einen Räuber geſchoſſen. 
— ——— — — — — — ——ů —— — 


Lokales. 
Boien, 7. Auguſt. 

t. Die in Ferienkolonien befindlichen Kinder erfreuten ſich 
auch in der dritten Woche des beſten Wohlſeins und ſetzten ihre 
gewohnten täglichen Spaziergänge, die Bäder und Spiele fort. 
Die Verpflegung läßt nichts zu wünſchen übrig. Erkrankt iſt 
keines von den Kindern. 

z. Mehrere Brandwunden erlitt geſtern ein Waſſerleitungs⸗ 
arbeiter, welcher die Waſſerleitung in einem Haufe auf der Halb⸗ 
dorfſtraße reparirte. Da eine Löthung vorgenommen werden 
mußte, war auf dem Fußboden eine Spirttuslampe aufgeftellt, um 
den Löthkolben zu erwärmen. Gerade in dem Augenblick, als ſich 
der Arbeiter büdte, explodirte die Lampe, die Kopfhaare 
des Arbeiters fingen Kur fo daß derſelbe nicht unerhebliche 
Brandwunden erhielt. Ein hinzugekommener Hausbewohner goß 
dem Arbeiter einen Eimer Waſſer über den Kopf, wodurch ein 
weiteres Umſichgreifen des Feuers verhütet wurde. 

2. Thierauälerei. Geſtern Nachmittag wurden auf Veran⸗ 
laſſung eines Schutzmannes am Petriplatze zwei überanſtrengte 
Pferde ausgeſpannt und nach dem Stalle des Beſitzers gebracht. 


Aus der Provinz Poſen. 


N 1 6. Aug. Sommer» und Stiftungsfeſt 
des Landwehrvereins.] Begünſtigt von dem herrlichſten 
Wetter feierte geſtern der hieſige Landwehrverein im Schützenhaus⸗ 
etabliſſement ſein diesjähriges Sommer⸗ und Stiftungsfeſt, ver⸗ 
bunden mit einem Konzert. Gegen 4 Uhr Nachmittags verſam⸗ 
melten ſich die Vereinsmitglieder auf dem hieſigen neuſtädtiſchen 
Marktplatze. Nachdem die fete vom Protektor des Vereins, Herrn 
Bezirkskommandeur Oberſtlieutenant von Wedelſtädt abgeholt wor⸗ 


2. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 6. Auguſt 1894. — 1. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 105 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
192 306 (150) 610 72 728 1133 87 312 648 2 030 74 102 43 255 
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632 59 75 875 (500) 90 98 7159 271 81 311 58 500 10 77 975 8266 
314 72 96 410 522 691 712 911 9061 144 281 379 438 583 870 994 
280 320 70 (150) 75 589 793 802 911 11081 92 329 
(150) 408 36 67 75 688 705 91 863 12 069 89 94 135 67 479 614 708 
864 45 882 529 605 25 93 734 57 817 87 77 14 008 78 158 
410 1 987 74 15014 22 68 82 170 207 15 477 98 632 58 
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den war, fand unter Vorantritt einer Thüringiſchen Kapelle der 
Auszug ſtatt. Nach der Ankunft auf dem Feſtplatze hielt der Vor⸗ 
ſitzende des Vereins eine vatriotiſche Anſprache, welche mit einem 
Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Um 4¼ Uhr begann das Konzert, zu 
welchem auch Nichtmitglieder gegen Entree Zutritt hatten. as 
Konzert war auch von Nichtmitgliedern ſehr zahlreich beſucht. Die 
Einnahme aus demſelben ſoll zu dem im nächſten Jahre bierfeldit 
zu errichtenden Kriegerdenkmale mitverwendet werden. Nach Schluß 
des Konzerts gegen 9 Uhr vereinigten ſich die Mitglieder des 
Vereins mit ihren Angehörigen zu einem Tanzkränzchen, welches 
einen recht harmoniſchen Verlauf nahm — Der vor Jahren 
geſtiftetete Landwehrverein iſt der größte der hieſigen Vereine und 
zählt zur Zeit ca. 140 Mitglieder. 

p. Kolmar i. P., 6. Aug. [Generalverſammlung. 
Rittergut n In der geſtern Abend abgehaltenen 
Generalverſammlung des hieſigen Kriegervereins wurde beſchloſſen. 
das diesjährige Sedanfeſt durch einen Ausmarſch nach dem Central⸗ 
Garten zu Buczkowo zu felern. Abends findet alsdann ein Tanz⸗ 
kränzchen im Verchſchen Saale hierſelbſt ſtatt. Der Zapfenſtreich und 
Fackelzug am Vorabend des Sedantages fällt in dieſem Jahre aus. — 

um Verkauf des Rittergutes Strelitz an den vortragenden Rath im 

iniſterium, Herrn Ober⸗Regterungsrath v. Möllner, haben wir 
noch in Erfahrung gebracht, daß der Verkauf durch Vermittelung 
der Firma D. Engländer hierſelbſt zu Stande gekommen iſt. 
Strelſtz, welches ehemals dem vor einigen Jahren in Amerlka ver⸗ 
ſtorbenen Rittergutsbeſitzer v. Zacha gehörte, iſt 10000 Morgen 
groß und wurde jetzt für den Preis von 1 200 0.0 M. verkauft. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Königsberg, 5. Aug. [Elektriſche Bahn. Bade⸗ 
anſtalt.] Es geht vorwärts. Von der Regierung tft endlich 
die Genehmigung zur Anlage der elektriſchen Bahn Auguſtaſtraße⸗ 
Sackheim⸗Pillauer Bahnhof 8 Es wird ſich nun der 
Magtitrat kaum durch Verhandlungen, welche die Berliner Elek⸗ 
trizitätsgeſellſchaft Union“ im Falle der Uebernahme der biefiaen 
Pferdebahn anknüpfen dürfte, von der Selbſtinangriffnahme des 
Baues abhalten laſſen. Da alles zum Bau vorbereitet iſt, könnten 
wir noch im Herbſt d. J. die Eröffnung der neuen Strecke er- 
warten. — Eine ſehr lebhafte Benutzung findet die von Dr. Walter 
Simon im Oberteich — — —— Badeanſtalt, in der Schüler und 
Schülerinnen unentgeltlich baden und ſchwimmen lernen können. 
Auch unfere beiden Volksbadeanſtalten werden auf das ausgiebigſte 
benutzt. Das neubeſchloſſene Volksbrauſebad wird erſt im nächſten 
Sommer in Benutzung treten können. 

* Elbing, 6. Aug, [(Der gut beſchickte weftpren- 
ßiſche Städtetgal wurde beute durch den Vorſitzenden, Ober⸗ 
Bürgermeiſter Dr. Baumbach⸗ Danzig mit einem Hoch auf den 
Kaiſer eröffnet. Redner gab der Freude über den auten Beſuch 
Ausdruck und hob die Gemeinſamkeit der Intereſſen zwiſchen 
Danzig und Elbing hervor. Ober » Bürgermeilter Elditt⸗ Elbing 
begrüßte die Gäſte namens der Stadt. Das Andenken der ver⸗ 
ftorbenen Vorſtandsmitglieder Dr. Jakobi⸗Elbing und Hagemann⸗ 
Danzig wurde durch Erheben von den Sitzen geehrt. Der ſtell⸗ 
vertretende Stadtverordneten⸗Vorſteher Meißner⸗Elbing refertrte 
dann über die Kommunal⸗Abgabengeſetze, Stadtrath Toop⸗Danzig 
erſtattete das Korreferat. Es wurde ein Huldigungs⸗Telegramm 


en den Kaiſer beſchloſſen. 

* Flatow, 5. Aug. (Zur Vermeidung von Uns 
glücksfällen] iſt wohl rathſam, Arzneien, welcke zum 
inneren Gebrauch beſtimmt ſind, von denen zum äußeren Gebrauch 
getrennt aufzubewahren. Die Nichtbeachtung dieſer Vorſchrift hatte 
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am Felt einen hieſigen angeſehenen Bürger in die größte Lebens⸗ 
ii r gebracht. Dieſer Herr ſtellte neben einer Flaſche, welche 
ittel gegen Huſten enthielt, eine Flaſche mit Selmiafgeif Im 
dunkel und in der Eile nahm er ſtatt eines Theelöffels voll 
edizin, dieſe Menge Salmiatgeift ein. Glücklicher Weile ſple er 
noch den größten Theil der Flüſſigkeit aus, verbrannte ſich aber die 
Mundhöhle und den Kehlkopf dermaßen, daß er in der größten 
Gefahr ſchwebte, durch die entſtandene Geſchwulſt erftidt zu werden. 
herbeigerufene Arzt, Dr. Blazejewski, wandte verſchiedene 
genmittel an, machte mehrere Schnitte im Rachen des Kranken 
und zog den Kreisphyſikus Dr. Haſſe hinzu. Beide Herren ver⸗ 
weilten 6 Stunden an dem Bette des in der höchſten Gefahr des 
Erſtickens Schwebenden. Jeßt dürfte die Gefahr vorüber ſein. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Dover, 6. Aug. Kaiſer Wilhelm hat heute früh an 
Bord der „Hohenzollern“ auf der Fahrt nach Cowes 
Dover pafjirt, woſelbſt die üblichen Salutſchüſſe abgefeuert 
wurden. 

Cowes, 6. Aug. Kaiſer Wilhelm iſt heute Nach⸗ 
mittag um 3 Uhr an Bord der „Hohenzollern“ hierſelbſt ein⸗ 
getroffen. Am Eingange des Solent wurde derſelbe von dem 
Chejlommandeur von Ports mouth, Sir Nowell Salmon, 
empfangen, welcher in ſeiner Dienſtyacht die „Hohenzollern“ 
an dem feſtlich geſchmückten Portsmouth vorüber nach Cowes 
geleitete. In Spithead gaben das Wachtſchiff „Pallas“ und 
die Salutbatterie Ehrenſalven ab. Von Cowes aus waren 
der Herzog von Connaught, Prinz Heinrich von Battenberg 
und Prinz Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein in einer könig⸗ 
lichen Schaluppe dem Kaiſer entgegengefohren, der ſich nach 
— alsbald zur Begrüßung der Königin nach Osborne 

b. 


Breslau, 6. Aug. Wie der „Schleſ. Ztg.“ gemeldet 
wird, fand geſtern in Bildſchowitz, Kreis Zabrze, aus Anlaß 
einer Verſammlung ſozialdemokratiſcher polniſcher Arbeiter ein 
arger Exzeß ſtatt. Die Gendarmerie feuerte und verwundete 
eine Frau tödtlich. Die Menge zerſtörte ein Haus. Aus 
Beuthen eingetroffene Infanterie ſtellte die Ordnung wieder 
her. Da jetzt alles ruhig iſt, wurde das Militär wieder zu⸗ 
rückgezogen. 

Danzig, 6. Auguſt. Nach einer Mittheilung des Staats⸗ 
kommiſſars iſt geſtern bei einem zweiten Arbeiter vom Holm 
und heute bei einem am 4. d. M. in Gollub verſtorbenen Ar⸗ 
beiter cholera asiatica feſtgeſtellt worden. In dem Waſſer 
der Todten Weichſel an der Krakauer Kämpe ſind durch baf- 
teriologiſche Unterſuchungen Cholerabacillen nachgewieſen. 

Leipzig, 6. Auguft. Der Verbandstag der deutſchen Buchbin⸗ 
derinnungen beſchloß, den nächſtiährigen Verbandstag in Berlin 

alten, weil die Berliner Buchbinderinnung im künftigen Jahre 
ker 300 jäbriges Jubiläum feiern wird. 


2. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 6. Augaft 1894. — 1. Tag Nachmittag. 

Nur die Gewinne über 105 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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Wien, 6. Aug. Das Verordnungsblatt für das k. k. Heer 
veröffentlicht die Ernennung des Erzherzogs Otto zum Komman⸗ 


deur elnes Huſarenregiments. 

Petersburg, 6. Aug. Die Hochzeit der Groß⸗ 
fürftin Kenia mit dem Großfürſten Alexander Mich ai⸗ 
lowitſch hat heute Nachmittag zwei Uhr nach dem feſtge⸗ 
ſetzten Ceremoniell ſtattgefunden. 

Paris, 6. Aug. [Anarchiſtenprozeß.] (Hort 
ſetzung) Der Präſident verhörte nacheinander Chatel, den 
Verfaſſer der Artikel in der „Revue libertaire“, welche die 
ararchiftiichen Verbrechen verherrlichten, den Schweden Agneli, 
der den belgiſchen Anarchiſten als Mittelsperſon diente, und 
Elyſee Baſtard, einen heftigen Redner in den anarchiſti⸗ 
ſchen Verſammlungen. Alle erklärten, Anarchiſten zu ſein, 
leugneten aber, irgend einer Vereinigung anzugehören. 

Haarlem, 6. Aug. Hier iſt heute ein Cholera⸗ 
todes fall vorgekommen. In Halfweg bei Haariem 
— fünf Perſonen an der Cholera erkrankt, von denen zwei 
tarben. 

Belgrad, 6. Aug. Die Regierung hat im Intereſſe 
der öffentlichen Sicherheit beſchloſſen, die Gendarmerie um 
600 Fußgendarnıen und 200 berittene Gendarmen zu ver⸗ 
mehren. Die Aufſtellung dieſer neuen Sicherheits organe wird 
ſofort erfolgen. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Poſ. Ztg.“ 
Berlin, 7. Auguſt, Morgens. 
Der * Ztg.“ wird mitgetheilt: Der kommandirende Ge⸗ 
neral des erſten Armeekorps v. Werder beabſichtigt nach den 
Herbſtübungen in den Ruheſtand zu treten. 


Ein hieſiges Blatt erfährt aus Görlitz: In Ra Wesen 
ermordete der Klempner Schuber durch einen Revolverſchu 
ſeine Geliebte, die Wittwe Chriſtmann, und tödtete ſich dann ſelbſt. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Mainz: Der frühere Polizei⸗ 
kommiſſartus Lämmerdorf, welcher ſeiner Zeit wegen Be⸗ 
amtenverdächtigung und als geiſtesgeſtört entlaſſen wurde, verletzte 
mr Hrn tigen Redakteur, der hierüber einen Artikel gebracht 

atte, leicht. 

Das „B. T.“ meldet aus Annweiler: Die Maſchinenfabrik 
von Tſchendſchel und Schmitz in Scharnſtall iſt in der 
Nacht e eee 

Daſſelbe Blatt meldet aus Rom: Der Kutſcher des Kardinal 
gelte 6 aus Eiferſucht den Kammerdiener des 


als. 
Hieſige Blätter melden aus Hamburg: Zwel Soldaten des 
31. Snfanterte- Regiments in A 10 na ni Selb fm orb. 
Lok. Anz.“ meldet aus Baſel: Der franzöſiſche Semi⸗ 


Felſce Large ſtürzte vom San Salvatore a b 
und blieb fofort todt liegen. 


Rom, 7. Aug. Die Abendblätter melden, das Panzerſchiff 
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„Moroſini“ jet bei Venedig geſcheitert, man hofft indeſſen, 
daſſelbe bald wleder flott zu machen. 

Padua, 7. Aug. Vor dem bieſigen Gerichtshofe wurde 
während mehrerer Tage der Prozeß gegen den Lieutenant 
Blanc, welcher die Miß handlungen und den Tod des 
Soldaten Evangeliſti verurſacht hatte, verhandelt. Blanc 
wurde zu 6 Monaten 20 Tagen Gefängni ß, 500 Fres. 
Geldſtrafe und zur Tragung der Gerichtskoſten verurtheilt. 

Paris, 7. Aug. Nach einem Communiqué des Prä⸗ 
fekten des Departements Gard werden in dieſem Departe⸗ 
ment und beſonders in Aigues⸗Mortes wegen des Zuzugs 
fremder Arbeiter zu den Salinenwerken, welcher jedes Jahr 
zur Zeit der Salzgewinnung ſtattfindet, beſondere Sicherheits⸗ 
maßregeln getroffen. Als unter den angekommenen Fremden 
geſtern Abend neun Italiener erkannt wurden, wurden 
dieſelben verhöhnt und mußten Aigues⸗Mortes verlaſſen. Miß⸗ 
handlungen fremder Arbeiter oder andere Zwiſchenfälle ſind 
nicht vorgekommen. 

Lyon, 7. Aug. Die Friſt für die Einlegung 
der Berufung iſt abgelaufen, ohne daß Caſerio 
den Berufungs antrag unterzeichnet hat. 

London, 7. Aug. Der Eaftledampfer „Lis more Caſtle“ 
iſt heute nach Plymouth zurückgekehrt, nachdem er im Nebel 
mit einem großen deutſchen Dampfer, deſſen Name nicht 
feſtgeſtellt werden konnte, n Kolliſion gerathen war. Das 
Schickſal dieſes Dampfers iſt unbekannt. Dem „Lismore Caſtle“ 


Ich la der Bug bis an die Waſſerlinie einge⸗ 
agen. 
Cowes, 7. Aug. Zu Ehren des Kaiſers fand 


bei der Königin in Osborne ein großes Bankett 
ſtatt, an welchem der Prinz von Wales, der Herzog von 
Mork, der Herzog und die Herzogin von Connaught 
und andere Mitglieder der königlichen Familie, ſowie der 
Premicrminiſter Lord Roſebery und der erſte Lord der 
Admiralität, Spencer, theilnahmen. 


Der japaniſch⸗ chineſiſche Krieg. 

London, 6. Aug. [Unterhaus] Der Parlaments⸗ 
unterſekretär Grey erklärte. Japan hätte das Verſprechen 
gegeben, keine kriegeriſchen Operationen gegen Shanghai 
und deſſen Zugänge zu unternehmen. Unter dieſer Bedin⸗ 

ung wolle China die Zugänge Shanghais nicht ver⸗ 
perren. 


Handel und Verkehr. 


Nentomiſchel, 6. Aug. [Jopfenmarktbericht 
des Hopfenbaudereins.] Der Stand der Hopfenpflanzen 
im hieſigen Bezirke fit überwiegend befriedigend bis gut. Die Hopfen 
ſtehen überall in voller Blüthe; Frübhopfen zeigen zum Theil ſchon 
ausgewachſene Dolden, Spätbopfen haben viele — 
und ſtarken Blüthenanſatz. Ja den tieferen Lagen haben die 
Hopfengärten ſehr durch das naſſe Frühjahr gelitten, kaum Stangen⸗ 

öbe erreicht und werden keinen nennenswerthen Ertrag liefern. 
heilweiſe wird über Ungeziefer geklagt. Eine gute Mittelernie 
iſt wahrſcheinlich. 


Marktberichte. 
Brombers, 6. Auguſt. (Amtlicher Bericht der Handels 
100102 M. feinfter über le Ber Bones 
95—104 x auge ae 116-125 M. Gering 
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6. Nachm. 
6. Abends 9 
7. Morgs. 7 3,6 Sl. Zu 
Am 6. Auguſt Wärme⸗Maxlmum + 26,3 Cel. 
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Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 6. Auguſt[ Morgens 0,40 Meter. 
5 „ 6 = Mittags 0,38 5 
Morgens 0,36 . 
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Berlin, 6. Aug. VBörſe.] Nach der vorübergehen⸗ 
den Abschwächung der le een — ſich heute * verſchie⸗ 
denen Gebieten wieder eine feſte Strömung bemerkbar, hauptſäch⸗ 
lich für einzelne Banken und Bahnen. Ein Eingreifen des Privat⸗ 
kapitals fand indeſſen auch heute nicht ſtatt, es waren vielmehr 
ausſchließlich ſpekulative Einflüſſe, die in Wirkung traten. 
Wiener Großſpekulant ſoll heute große Poſten Diskonto⸗Komman⸗ 
dit gekauft haben. Es kann dies kaum Wunder nehmen, da ſchon 
ſeit einiger Zeit von Wien aus wieder auf jede Welſe Stimmung 
gemacht wird, anſcheinend um die Beendigung der Valuta⸗Reguli⸗ 
rung in die Wege zu leiten. Dementſprechend fit auch die 3 
reichiſche Preſſe wieder bemüht, die Weltlage im roſigſten Lichte 
zu ſchildern. Da aber die öſterreichiſchen Lokalwerthe bereits zum 
größten Thelle gen unverſtändliche Courſe erreicht haben, fo 
wendet ſich die Aufmerkſamkeit der Wiener Spekulation den bieſi⸗ 
gen Spielwerthen zu. Daß auch Kohlen⸗ und Eiſenaktien von 
dieſer Seite gekauft werden, kann kaum überraſchen, wenn man 
ſieht, in welch 1 Weiſe die Lage der deutſchen uſtrie 
in öſterreichiſchen Blättern geſchildert wird. Ein Wiener Blatt bes 
richtet u. A., das weſtfäliſche Kohlenſyndikat habe mit den preußt⸗ 
ſchen Staatsbahnen 2 Millionen Tonnen Kohlen zu 5 per 
Tonne höherem Preiſe abgeſchloſſen. Die Umſätze in Montan⸗ 
werthen waren übrigens ſehr beſchränkt. Die Nachrichten aus 
Rheinland⸗Weſtfalen ſowohl als Schleſten lauten fett einigen Tagen 
wieder ungünſtiger; namentlich wird über die Haltung des Eiſen⸗ 
marktes und den ſch 
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lechten Eingang von neuen Aufträgen geklagt. 4 
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Gegenüber dieſer wenig erfreulichen Lage der Induſtrie werden Hamburg, 6. Aug. Kaffee. (Schluß bericht.) Good average 
die Courſe der hierhergebörigen Werthe als ziemlich hoch bezeichnet, Santos ver dub. 77.00, per Septbr. 73 ¼, per Dezbr. 68, per 
da fie in keinem Verhältniß zu den vorausſichtlichen Erträgniſſen wer * Ruh ie. 


Heben. Auf dem Bahnenmarkte traten bauptſächlich ſchwelzeriſche 
Werthe durch größere Lebhaftigkeit bei ſteigenden Courſen hervor. 
Von öſterreſchiſchen Bahnen wurden Franzoſen und Buſchtherader 
durch Wiener Käufe geboben. Von Renten waren Mexikaner 
durch beſſeren Silberpreis günſtig⸗ beeinflußt. (N. Z.) 


Breslau, 6 Aug. (Schlußkurſe.) Geſchäftslos. 

Neue Zproz. Reichsanleihe 91,50, 3 ½% proz. L.⸗Pfandbr. 98,85, 
Ronfol. Türken 24 50, Türk. Roofe 118,00, proz. ung. Goldrente 
Br rel. — 102 40, 4 80 ar ee 100 40, 


rg 8 — 
mau 5 1 Prob butt Basis 88 pCt. Rendement neue Uſan 
4 92 Auauſt 11 60, per Septbr. 11,12! 75 pe 
Oktober 10.0, 5 per Dezbr. 10,65. Feſt. 

Baris, 6. Aug (Schluß.) 1 ruhig. 88 Prozent 
loko 29,75 & 30,25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogr., ver 
28 10 0 25 ver 8 30,12'/,, per Oktober⸗Jan. 29,12 ½, 

er Jan il 

Varis, 6. 1 2 Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
rubig, per ver ar nn 7 2 per Sept. 18 50, per Sept. er 
18,50, rer Nov.⸗Febr. 1 — R 
ver Nov. ⸗Febr. 11,25. [ 


uf. Banknoten 218, 95, Gieſel. Cement 98,75 Aproz. 1 10 00. Wetter: ſeiß. 
Kronenanleihe 22.70, Breslauer elektriſche Straßenbahn 164, Havre, 6. Aug. (Telegr. der W RER Ziegler 
Caro Seneniceibt Aktien 97 50, Deutſche Kleinbahnen —,—. u. Co. Kaffee good average antes per Sept. 93,75, per 
Frankfurt 8. Au (Effetten-Goztetät.) „Ss Dezbr. 85,00, per März 8325. Ruhig 
Oeſterreich. Krebtlattler 297°, 388 290 ½, Lombarden 91%, Havre, 6. Aug. — der Oh. Irma Peimann, Ziegler 
Ungar. Goldrente 99 40, Gotthardbahn 169,90, Diskont, Kon u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß unverändert. 


mandit 191,30, Dresdner Bank 144.40, Berliner Handelsgeſellſchaft 

140.50, Bochumer Gußſtadl 134,10. Dortmunder Union St.-Br 
54,70, Gelſenkirchen 159,40, Harpener RR 134,20, Hibernia 
130,80, Laurabütte 123,90, Zproz. Bortugielen —.—, Italteniſcht 
Veittelmeerbabn 82,20, Schwei zer entra ban 139 00 Schweizer 
Nordoftbahn 125,70, Schweizer Union 93 80, Italuniſche Meridlo⸗ 


Rio 12000 Sack, Santos 19000 Sack, Recettes für Sonnabend. 
Antwerpen, 6. Aug. Getreidemortt. Weizen ruhig. Roggen 
ruhig. Hafer flau. Gerſte ruhig. 
ee ee, 
r e we ’ 0 er Augu 
ber Septbr. — Br. per Sehtbr.-Dezbt. 12%, Br., per Sanuar- 


aux 111 40. Schweizer Simplonbahr 7670. Nordd. Fond — —,| März 12°, Br 

Mexikaner —,—, Italiener 79,89, 4 Aktlen ——, Caro Amfterdam, 6 Aug. Getreldemarkt. Weizen auf Termine 

Hegenſcheidt —.—, proz. Reichsanleide —.—. Ruhig. unverändert, per November 132. — Roggen loko geſchäftslos, do. 
Pa auf Termine unverändert, per Ott. 97, per März 101. — Ruböl 


ris, 6. fg. (Schlußturte. Feſt. 
Zproz. amortiſ Rente 101,00, 3proz. Rente 102,42 ½, Itallener 


loto ER ver Herbſt 21. per Mat 21'/, 
103. Rente 7960, Bproz. ungar. Goldrente 88 87½, Trier 1. 


erdam, 6. Aug Ban 18 40 ¼ 


nleihe ——, Abroz. Ruſſen 1889 100,20, , uni. Goypter Ane 6. Aug. Java⸗Kaffee es orbinary 51¼. 
104,00, 4proz. ſpan. ä. Anleihe 64°/,, tonv. Türken 25,07%, Türten⸗ ndon Aug. Die Getreld ufuhren — > im der 
Looſe 130,20, 4vrozent. Türk. Kriorttöte-Obligationen 1890 490,00,] Woche vom 158 Jull bis 3. Aug. fremder . 


: Engliſcher Weizen 1 
79 843, engliſche Gerſte 1062, fremde 12 087, enulifce e 
23 875, fremde Pa * iſcher Hafer 13, frember 122 104 Qrts 
engltiches En emdes 56 065 Sack und 200 Faß. 

London, 6 Yun Heute kein Getreidemarkt. 

Glasgow, 6. Aug. Kein Roheiſenmarkt. 

Dewyort, 4. Aug. Waarenbertcht. Baumwolle in New⸗ 
York 6¾ bo. in New⸗Oricans 6 — Petroleum träge, — 
ın New Hork 3 Be in g — do rohes eg 
Pipeline certifik., Sep — Schmalz Weſtern ſteam 7,40, 
bo. Rohe u 81005 Mois fen, bo. August 55 ¼, do. Sept. 
nto« | 54'/,, do. Dezbr. 50% .. — Weizen feſt. Rother Xu 
55¼ do. p. Auguſt 55%, do. Welz 
er Oktbr. 57¼, do. Fa send Dezbr. 600 
tbexrpool /, — t 


ranzoſen 735.00, Lombarden 233,75, Banque Ottomane 623 00, 


‚(6, do. Wien kl. 
548.00, Wechſ. a. Italien 10 %, Mobinſon⸗A. 165 00, ortugtefen 
23 68 Bortug. Tadals- Obligat. 430.00, Aproz Ruſſen 63 20 Pri⸗ 


vatdiskont 1 1 
ambur Aug. (Privatverkehr an der We 
borſe.) kane 297,00. Oſtpreußen 9100, Disko 
. 191,20, Italiener 79.60, Packetfahrt 90 T0, Ruffiſche 
Noten 98,50, Laurahütte 123,10, Deutſche Bank 161,20, Lombarden 
220,50, Hamburger Kommerzbank 106,10, Lübec⸗Büchen 143,20, 
Dynamit 132,00. Privatdistont 1¼. Abgeſchwächt. 
Mio de Janeiro, 4. Aug. Wechſel auf London 9% 


n 1 itiue Pe⸗ 


Ch i 
Notirung der 56¾. — Mais feſt, per Septbr. 4 


nomtn. Pork per Sept. 13.10. 


Telephoniſcher 8 
Berlin, 7. Auguſt. Wetter: 
Newyork, 6. Aug. Weizen 5 per er Auguſt 57 C., per 
September 58 C. 


Bremen, 6. Aug. 
troleum. Rab br. 


Ruhl 

aum St. Eee land middl. loko 36 ¼ 

5 ma 525 5 eg 7 87% Pf. 1 ſdield 87 Pf., 
9 377 115 Falch 


19 92 
8 Short —. middling loko 36. 
Wolle. Umſa 

Tabak. Umſatz: 180 Faß Birainp, 53 Faß Kentucky. 


— Schön 


Berliner Produktenmarkt tom 6. Aug. 
Wind: S,, früh + 16 Gr. Reaum., 761 Mm. — Wetter: 


Es iſt nicht zu verkennen, daß der Verlauf unſeres 2 
Getreidemarktes, obwohl die Berichte von auswärts kaum eine 
regung entbalten, doch im Ganzen ein etwas günſtigerer geweſen 
if. Speziell für Roggen auf ſpätere Termine zeigte ſich einige 
Kaufluſt, anſcheinend im Zuſammenhang mit fortdauernd noch ein⸗ 
laufenden Klagen über mangelhaften Erdruſch und die in Folge 
einiger Realiſationen auf nahe Lieferung etwas niedriger * 
den Preiſe haben dann ſpäter vorgeſtriges Niveau noch um */,— 
Mark überſchritten. Auch Weizen notirt auf ſpäte Sickte eber 
etwas beſſer, und nur Hafer war, offenbar unter dem Eindruck 
„[des ſchönen Wetters, reichlicher angeboten und hat etwa 1 Mark 
nachgegeben, obwohl die Mals preiſe ſteigend waren. Gek.: 
[Roggen 200 To. 
Roggenmehl hat ſich gut behauptet. 
Rüböl notirt bei allerdings ganz ftilem Verkehr 20 Pf. 
0 und 2 it Spiritus etwas billiger offertrt worden. 
e er 
Weitz * {into 130 —140 M. nach pain gefordert, Septbr. 
135 M. Bar Oktober 136,25—136,50 bez., e 137,25 
bis . M. bez., Dezember 128 ‚s0—138,75 M. b 
agen loto 110—117 Ye. nach Quaittar — neuer 
bar 113,50 —115 M. ab Bahn bez., Sau 11350 M. 
September 114,75—114,50—115,25 M. bez., Oktober 116,25 
58 116 116.75 M. bez., November 117, 25117115. 75 M. bez. 
Dea gpar Bier 2 75 M. bez. 
to 103-120 Mk. nach Qualität gefordert, Auguſt 
101,50 — 02 M bez., September 104—105 25 M. bez., Oktoder 
105 bis 106 M. M. bez November 105,75 —107 M. bez., Dezember 
107,25— 108,25 M 
ut Weener loko = 1000 Kilogramm 96—165 M. nach Dune 
gefordert. 
Hafer loko 124—157 M. per 1000 Kilo nach Qualität 
* cher 130-140 M., do. 


mittel a. guter poms 
(lie 150-141 ac rn R — BE = 
Elle 1 DE oh n Bea, hu h as 


Mark, b ag 1130 


Augu Br September 11711650 . bez., Oktober 
i dez 75 M. 5 


Erben waare 150—175 M. 982 
waare 15 Ba per 1000 Kilo nach Qual. bez., pe 


160. 1 ehl Nr. 00: 18,50—16.75 M 7 5 
a 
unb 1: 15,00 —13 00 M. bez., Nogg 3 Nr. 0 und 3 
9. 14.25 M. bez., Auguſt 1500 M. 5 Ebene — 
Oktober 15,15 M. bez., November 1525 M. bez., 
bis 15,40 M. bez. 


Rub ö loko ohne Faß 442 M. bez., P November 


nach und Dezember 44,9 M. bez., Mai Mein 45,3 M. b 


Petroleum lolo 18,60 M. b 


ohne Faß — M. bez., unverſt. zu 70 M. abe Iofo 
ohne Fa 305 M. bez., — * M. September 34,7 bis 
125 M. bez., Oktober 349 We. bez., November 25.135 bis 


35,1 M. bez., Dezember 9945 rt M. bez. 
88 Aug. 15,85 M. dez. 


Karto 
trungspreije wurde eſe 
113 3 ei Alle, ür Mals auf 108 7909 ieh: 2 K f für 
Spiritus 70er (mit Be)" en 94. W p. 1000 Otter. (N. 8.) 


4 Livre Sterling = 20 M. X Gulden österr W. — 4,70 M. 7 Gulden südd. = {2 NM. 


Eisenbahn-Stamm-Aktien. (Eisenb.-Privritäts-Obligat. . engen 


Feste Umrechnung: 4 Rubel = 3,20 M. 


Bank-Diskonto wechnatv. 6. Aug. Den- Präm.-A.| 3½ 


1 Gulden holl. W. — 1,70 M. 


83,00 8. 


4 France, ( Lira oder 4 Peseta — 0,80 M. 


Danz.Privatbank| 9 
Darm: BK. 


Ham. 3 12932 G 2 ‚00 städter 57 
— 2½ f T. |168,70 6 Cab. Jsor. * 3, 1127,25 G achen-Mastr., 27, | 64,00 C Uf Oeste de Minas 5 70,80 d de, de. Zettel 43 
nden 20,40 uz Mein. 70uld- a 25,00% Altdamm- Cold 5 6 — N. Portugies. Ob. 4% | 59,20 fl. Deutsche Bank- 8 16,00 
ee 20 8 T. 84,05 meBJOldenb. Loose 3_ |125.26 hr itenbg.-Zeitz | 9.97 498,00 bz nnd FOREN wwafßardinische Obl.| 4 | 63,80 a fde.Genossensch| 5 |112,50 
wien nun s 8 T. 163,00 bz An ne N öd-Ital. Bahn... 3 00 40. Up. ll. 80 t 7 (24,5 
ttallen. PI. er ainz-Lucwi N erb. Hyp.-O 15 70,00 bz& ola. - Com 25 191,50 bz 
Patörsburg .. 955 216,20 be Nordd. dea. 2 990 & [ie tt-B 5 68,10 uG Dresc Bonk 51, |144,30 bz 
Warschau 4 | 8 T. 218,20 K I. 3¼ (400,20 d tral-Paoifio...| 6 Feditbank | 3% [402,6 
ir sarl.3. kom. 57 u. 8 8 do. (StargPos)| 4 — BERN: % 20 2. = 1 1 4½ 120,30 6 
Geld, Banknoten u. Coupons. Ostpr ne 955 103,90 Northern Pao- 1. 8 406.50 &. oipziger Credit u 
2 0,33 ur > do. do. 1. 8 | 73,75 be agdeb.Priv.-Bk| & 5 
EBENE nenn > Worrab. 1890 jorbank 1/4 |106,25 G. 
22 Frenes · Stuck 272 2 er in. 5 28 ER dend — 
1 „Hyp- 
Lene de, Felt: aaa | 2½ 102,75 a [SanLouis-Frano. © 89. g |, Weohs, d 2 
Engl. Net. Pfd. Sterl. 20,38 @ Dux-Bodenb. l. 5 San Louis Frano,| 5 77,00 . Bank 705 C. 149,60 4 
Franz. Not. 100 Fros. Dux-Prag G- Pr. 5 do. do. — 4 52,75 6. Mmitteld.Ordt.-Bk.| 4½ | 98,75 wa 
Hast. san 463,95 do. 1890 4 0% 0 G. Southern Pacifio| 6 102,2 5 be albk. f. G 10 11400 be 
Russ. ton — Franz.-Josefb.| 4 Ged. 
. 1 - 2 Worrabahn....| +} | 5750 bg. |GalKLudv . Hypotheken-OCertiflkate. Sete ee 1 ½ 25.70 be 
en - eig Top 2 Kasoh- N e „ Hypoth.-Bank|& de. intern. Al. (2 
ussig-Teplitz| 24 326,80 beG Gold- Pr. g. 4 400, 40 G — Grd.-Kr. Pr. 134 1144,25 & ÄPomm.Vorz.-Akt| 6 8,00 d 
Utsene. Rı-Anl.| 4, |106,00 8. döhm. Nord Kronpkudoltb.| 4 do. d. 1.3 108, K. [Pasen. Prov.-Ak.| 5½ 105,00 K. 
de. de. 3½ 102,50 & 00. Westb.| 7 do. Salzkammg 4 (02,0 40. It. . 9 3} 100,00 &. fer. Bodenor.-Bk.| 7 134,00 8. 
40. de. 3 97,28 85 Brünn. Lokalb. 50% 98 LmbOzern.stfr 4 | 92.25 d V. abg. 31 | 97,25 KE. Ont-Bd6öpci|6Y, |165,00 cr 
Pras.oons.Anl.| 4 405,70 fl Buschtherader| (0111238,60 de fad, aa stpfl. 4 | 85,00 @ [Dtsch Gr. K. V. - 1103,00 @ |do.Hyp.-Akt.-Bk. 6½ 124,00 br 
de, do. 3½ 102,70 bg. Dux-Bodenb.... 1% Oest. Stb. alt. g. 3 84,75 G 2 do. VII... 4 403, 78 b Gde. Hyp.-V. A. G. i 
d. de. 3 8.40 U Galiz. Karl-L...| 4 do. Stagts. l. ff. 5 40,0 @ do. Hp. B. pt. .-. Vi. s % 4 | 25 pCt... 5% |107,80 be 
eto.-Anl. 1868| 4 do.Gold-Prio.| 4 |402,50 ua de. "02,60 WeGiAh.-Wostf.-Bank| 3_ | 55,75 bz@ 
Uta. -Bohld-Soh| 3½ 100, 20 & do Lokalbahn 4 0,60 & 140. ve 3 N22 i — — 7,8 1458,50 be 
Seen Provanı| 3½ 38,78 & 5 b. Nees rr 188,40 & | dern Ei ie | | n 5 
r N „ Li. 8.EIbtn. 5 403,80 4 2 9 K 1.1900)18 103,75 Cafe dener? 111230 0 
Anl,-Scheine ..| 3½ 98,70 ed. 5 5 row Aaab-Osdenb. 23 K arsch. 
Pos.Stadt-Ani.| 3½ 9,40 . 8 83,60 bu do.Lit.B.Elb.| 51 426,90 8. old-Pr. . 3 | 72,90 bzG aer 8028 4 10% de. Disoente 
2. ge 4, wu G wab-Gr.Pr.-A.| 4 6.00 — este 444 30,75 b 9 N e. 4 129,206. 
de. = 32 100.80 be nec 119400 © Ser cd - 2% | 45,008 sds Tr? | 64,10 u. |B-Pfandbr lv. W. 1104,25 @ Industrie-Papiere. 
CtehLdsch 4 | De 74,40 . fungar.-Galiz... 0-Obligation.| 5 106,20 Cc ae 16) 2 1102,25 K Je eee 2 1476,20 = 
do. do. 3½ 400,20 8. 2 ) Balt.Sisenb. .. 3 | 64,75 br Id-Prior.| 4 9,60 G. |P.B.-Cr.unkb(rz140)|5 |114,40 & Bort. -C — 868.30 
Kur.uneu-| |." ee N onetzbahn ...) 5 Ung Eis-B.G-A.| 4% er. Ui rz dels [108,10 & Se. ue. — 1809,00 K 
„ | mrk.neue| 3½ 400, 30 8. do. do. amort. 5 7,50 An m 4 N BUBEN 30 3 = 42 — 1400 14200 8 EN 34 22.89 2 
2 0. 4 do. do. 92. 5 | 97.30 br =; Baltisohe gar. 5 102.00 8. e 0. X (rz {umbldth. 134,00 4 
J JOstpreuss| 3½ | 92,30 6. Nes es. 880K 2 nz -Bros -Grajewo| 5 402,00 & do. frz. 1000 4 104,60 @ — 1378,00 @ 
Pemmer „| 3½ 1100,20 bzG F . Gr.Ass.Eis.gar| 3 Pr. Gente (r2.100)14 102.28 be re 
7 do 7 8 do. (890K. do, Südwest- 5, 45 69,46 8. wang.-Dom. g. % 104,20 G. do. do. (rz.100)|34 98,00 b d Passage 4 70.50 8. 
© Äpesensch. 4 403,0 be 1 Er rsch.-Tares.| 5 1,00 b Kozl-Wor. g. 4 97,50 do. do. künb. 1900 104,0 > a 737.00 
E ee 3% 99,600 I OriemtB7el 5 | ra Wrsch.-Wien..|471/1242,6G tz do. 1889 4 ! Pr.Contr.-Pf Com-O |35| 98,00 meafane Set- W.. — 88,50 bc 
Sohls. M. Orient i879 5 siohselbahn | 5 72,60 bz r 4 97,60 d. l 2410 425,00 6. Holzoomt. 4 94,50 bad 
N an 2 2255 Pol Sober. G. 7 Wee anada-Pacif.| 5 64,50 bz nun 7 99,00 d. de. do,St.-Pr 5 114,50 d. 
— 0 -O. — * U Fr. 
40. nou do. 3½ 400, 20 be pr. Anl. 1894 8 (65,20 be hardbahn | 2% 820 N 8 5 Br., Mot. 0 | 40,60 d 
de. do. C. 25 do. 1866 5 tal. Mittelm..... | 57% 84,50 ux josco-Jarosi. E 8 — 27588 82 Bock-Br.... 0 57,00 ve@ 
e Men niet nero seems 8, 18288 8 
5 neue. * | — . . Er 
mer., 4 1104,30 be Wwedisohe : 3% 80 8 „Pr. en, 3 | 76,25 be de. smelen g. 8 02.50 bf g 5. ‚1903 2 104,25 8. Imünch. V.-Br.— 3 409,90 be 
5 Petensoh. 4 104,0 bz w. d. 1890 3% x 439,80 be Orel-Griasy o. 4 97,80 8. atzenhofer Br. 46 269,30 ne 
Preuss. — 4 1104,40 be do, 1883 4 10,0 bzG. rd Poti-Tiflisgar.| 5 iss-Br. .\?5 1238,90 . 
“ Sohlss.....| 4 |404,40 be sorb.Gid-Pfdb.'5 77,0 0 0 C san-Kozi.g 4 | 98,60 m& . Oo - 4 | 90,50 
Ted nd. -A. 104,70 d Rente84| 5 170,80 b. * 102,40 bz do. Sprit-A.-G.| — |140,00 l. 
2ayar. Anieihe| 4 406,00 G. neue 85 5 70,50 b y „ Kerns | 
aram.A.1892| 3½ ( 0, 20 9G. pag. Schuld- 4 64.60 G. o 3 4 113,8 d 
umd. * Eh a B. 8 } Br am. ce 5 116,0 be War- Tor. 2 5 lk03,75 8. Fab. Milch 2 1 2 
de; do. 40 be are 7 arsch Re „ 8. , 
2 a 37 99,90 be - Administr.|,5 36.25 68 BE SUR = 0 | 88,00 bea 
dens, Stn. Anl. 3½ do.Cons0l.90 4 | 87.90 bed 2 5 — 0 4,00 
40. taete-Rnt. 3 90,80 be rk. 0 Fro.- . — 13,00 & ferignitz — 1. © F. Oranienb.| 0 | 64,50 
Pros.Präm-Ani| 3¼ 1122,20 f. ng. Gid-Rent.| 4 ‚56 do.H es. F. Union - 40 133.20 . 
Kurh. Pr 40 T| — 43600 6. do. Kronen. RN 4 | 92,70 tzB. nat. Gold-Obi| 6 | 92,80 b CI do.Maklervar...) 7½ 1143,00 G. niger Oel. O 2.80 
24. Prüm. -Anl. 4 138,75 b de. Gid.-Inv.-A. 5 3.20 G n. 4 (402.20 . 4%, Pred-Hdbl- do. St. Pr. 40 |407,50 * 
. Pr-Anl| 4 44,60 d. Loose. — 256,25 beG. ioilien.Gid.-P| 4 | 78,00 l. rsen „ 1130,10 6. hr.| 6 135,0 be 
amnsan.20T.L.|| — 103,40 d do.Tem-Bg.-.. do.do.v.1894|4 | 76,00 8. 1. Diso.-Bk...| 5 102,0 & JDynamit Trust. - 40 |139,00 eG 
Köln-M. Pr.-A.| 3½ |132,90 be tat. Eisb -Obl.| 3 | 48,80 d lde. Wechslecbk. 5 100,00 n „ Salz...) 84 (37,50 ne@ 


Drud und Verlag 2 Hofbuchdruckeret von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


